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Zurücktreten und zum Zuschauer werden
Yoana Tuzharova baut das erste Kunstwerk zur Ausstellung „Wagnis Wagner“ auf

Von Ursula Koch

Minden (mt). Das erste Kunst-
werk der Ausstellung „Wagnis
Wagner“ sorgte schon vor zwei
Wochen für Schlagzeilen. Es
war aus Versehen abgemäht
worden, noch bevor etwas zu
erkennenwar. Jetzt, knappeine
Woche vor der Eröffnung hat
Yoana Tuzharova das erste
sichtbare Zeichen in der In-
nenstadt gesetzt.
Neben dem Eingang zum

Theatercafé steht ihre Skulp-
tur „Bitte nehmen Sie Platz“.
Die Aufforderung ist wörtlich
zu nehmen. „Richard Wagner
hat das Gesamtkunstwerk er-
funden“, sagt die gebürtige
Bulgarin, die an der Akademie

inMünster studierthatund in-
zwischen Meisterschülerin bei
den Professoren Maik Löbbert
und Dirk Löbbert ist. Sie be-
greift das Leben auf der Stra-
ße, die Mischung aus Geräu-
schen, Gerüchen, Gesprächen
als ein Gesamtkunstwerk. Mit
ihrer Arbeit will sie die Pas-
santen zu einem Rollenwech-
selvomProtagonistenzumZu-
schauer verleiten.
Ihre ursprüngliche Idee, die

Original-Stühle aus dem Min-
dener Stadttheater in Beton
nachzubauen, musste sie ver-
werfen. „Das hätte sich sta-
tisch nicht realisieren lassen“,
verweist sie auf die Sitze auf
dem recht dünnen Mittelfuß.
Darum hat sie ihre Pläne ge-

ändert und die Stühle ausHolz
angefertigt. Sie sind weiß la-
ckiert, weil die neutrale Farbe
den Betrachtern eine mög-
lichst neutrale Projektionsflä-
che bieten soll.
Die Ausstellung „Wagnis

Wagner“ wird am Samstag, 7.
September,um11Uhr, imThea-
tercafé eröffnet. Eine Jury um
Marta-Direktor Roland Nach-
tigäller hatte aus 49 Entwür-
fenzehnWerkeausgewählt,die
in der Zeit, in der im Stadt-
theater die beiden Zyklen von
Richard Wagners Opern-Tetra-
logie „Der Ring des Nibelun-
gen“ aufgeführt werden, in der
Innenstadt gezeigt werden.
Drei der Teilnehmer haben
ihren Wohnsitz in Minden.

Mit drei Assistenten baut Yoana Tuzharova (rechts) ihre Skulptur für die Ausstellung „Wag-
nis Wagner“ vor dem Theatercafé zusammen. MT-Foto: Ursula Koch
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Boga Verwaltungs-GmbH das
Terrain 1997 vom Bundesver-
sorgungsamt kaufte.
Doch was war und ist die Bo-

ga, die bis heute ihren Sitz im
GebäudeAmExerzierplatz3im
Grillepark hat? Peter Bernd-
sen informiert: „Hinter den
vierBuchstabenstehendievier
Namen der Gründer und an-
fänglichen Gesellschafter
Hans-Dieter Böhm, Helmut
Oevermann, Karl Gerdsmeier
und Jörg Albersmeier.“ Ge-
meinsamhattensiesichaufdie
Fahnen geschrieben, mit dem
Projekt „Grille 11“ neues Leben
in die betagten Kasernenge-
bäudezubringen. „Einkauf,Ge-
werbe, Wohnen, Kultur“ lau-
tet entsprechend der Slogan
der Boga, der noch heute am
Werbeträger im Auffahrtsbe-
reich zum Grillepark zu fin-
den ist. Entstehen sollte ein
multifunktionales Nutzungs-
angebot für viele Verbraucher-
bedürfnisse.
„Eine erste, sehr konkrete

Phase ist im Oktober 1999 er-
reicht, denn trotz anfängli-
cherSkepsisvonseitenderPoli-
tik und einiger Bürger können

die unter Denkmalschutz ste-
henden Gebäude der ehemali-
gen Kaserne komplett in die
Maßnahmen einbezogen wer-
den“, informiert eine Broschü-
re der Boga. Angesiedelt wer-
den sollten ein großer Super-
markt, weitere Anbieter des
täglichenBedarfssowieGewer-
be, Sport und Kultur bis hin zu
einem Ärzte- und Therapeu-
tenhaus. Auch ein Pflegeheim
mit angeschlossenen Einhei-
ten für betreutes Wohnen

stand auf der Agenda. Das Ex-
posésahaußerdemeinJugend-
zentrum vor.
„Das neben den eigentli-

chenKasernengelegeneBrach-
land habenwir an die GSW Im-
mobilien GmbH verkauft“, er-
innert sich Berndsen an einen
weiteren wichtigen Schritt. Im
Laufe der Jahre errichtete die

Wohnungsbaugesellschaft
dort eine Vielzahl an Ein- und
Mehrfamilienhäusern. „Die
eigentlichen Kasernengebäu-
de wurden nach und nach sa-
niert und ihrer neuen vielfäl-
tigen Nutzung überführt“, er-
gänzt Peter Berndsen.
MitderEntwicklungdesVor-

habens gingen auch Umbeset-
zungen des Boga-Teams ein-
her. Nachdem der WEZ-Markt
als einer der ersten Mieter im
Sommer 1999 seine Räume im
Grillepark bezogen hatte, lös-
te WEZ-Seniorchef Karl-Heinz
PreußeinigeZeit später JörgAl-
bersmeierab.DieFunktionvon
Gerdsmeier übernahm zum
selben Zeitpunkt Peter Bernd-
sen.
Als einziger des damaligen

Quartetts ist Berndsenbis heu-
teMitarbeiter für die Boga und
damit für derenMieterunddie
Instandhaltung der Gebäude
imEinsatz.DieBogaselbstwur-
de an einen Hamburger In-
vestor verkauft und firmiert
seit Mitte 2014 als Boga R. Küs-
ter Verwaltungs-GmbH. Ge-
schäftsführer ist Rudolf Küs-
ter.

Die Sparkasse für die Stadtteile Meißen und Dankersen. Auch zu finden: Anbieter für Floristik und gutes Sehen.Der Aldi-Markt – modernisiert und erweitert.

Kasernengebäude
nach und nach saniert

Im Medicus-Center mit Ärzten, Therapeuten, Sanitätshaus und Apotheke dreht sich alles
um Gesundheit und Wohlergehen. MT-Fotos: Sabine Otterbeck


